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Grußwort der 
Vorstandschaft 
 
Liebe MSCler, liebe Mo-
torsportfreunde! 

Willkommen zur 

42. Heimatfahrt „rund 
um das Spargelland“. 

Die dieses Jahr ausge-
wählten Ziele um die 
Spargelstadt Schroben-
hausen erstrecken sich 
in drei verschiedene 
Richtungen und liegen 
in einem größeren Ra-
dius. Ihr könnt die Ort 
wie immer nach eige-
nem Belieben mit dem 
Auto oder dem Fahrrad 
von 1. Mai bis 31. Okto-
ber erkunden. 

Das Ziel unserer diesjäh-
rigen Heimatfahrt ist, 
die Landschaft und Se-
henswürdigkeiten in 
der Nähe von Schroben-
hausen kennenzuler-
nen. 

Wir wünschen Euch da-
bei viel Spaß sowie er-
lebnisreiche und unfall-
freie Ausflüge. 

Elvir Sadovski 
1. Vorsitzender 
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Spielregeln: 

1. Die 10 Ziele der Heimatfahrt befinden sich in oder 
um den auf den drei Kartenausschnitten einge-
zeichneten Orten. 

2. Lasst Eure Anwesenheit an den Zielorten durch 
Stempel auf der Bordkarte oder durch ein Foto mit 
Euch und Datum am Zielort bestätigen. Der Ort 
sollte genau zu erkennen sein. 

3. Beantwortet außerdem die mit dem Ziel korres-
pondieren Fragen auf der Bordkarte. 

4. Für jeden richtigen Stempel/Selfie bekommt Ihr 10 
Punkte, für jede richtige Antwort 5 Punkte. 

5. Ab 100 erreichten Punkten gibt es auf unserer Jah-
resabschlussfeier ein Präsent für Euch. 

 
 
Ansprechpartnerin für Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Gertraud Spielberger  
E-Mail: schirftfuehrer@msc-schrobenhausen.de 
Telefon: 08252 2955 
Handy: + 49 152 28455711 

mailto:schirftfuehrer@msc-schrobenhausen.de
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Ziele 1 und 2 

 

Ziele 3 bis 5 
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1. Ziel: 

Moosburg an der Isar ist die älteste Stadt im oberbayerischen 
Landkreis Freising. Vor ein paar Jahren wurde der Goldesel-
brunnen dort aufgestellt. Auf den im Brunnen gestapelten 
Münzen sind die Namen der Spender vermerkt, die damals 
zugunsten des Kinderschutzbundes den Brunnen aufstellen 
ließen. 

 
Frage: Welche Institution befindet sich im Gebäude hinter 
dem Brunnen?  
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2. Ziel: 

Nordamerika, Asien, Europa samt Mittelmeerregion liegt hier 

zu Füßen. Auf einer Fläche von rund hundert Hektar entsteht 

im Kranzberger eine Sammlung von Bäumen aus aller Welt. 

Seit den ersten Pflanzungen 1987 sind heute bereits über 300 

Baum und Straucharten vertreten, mehr als doppelt so viel 

sollen es einmal werden. 

Das Areal kann auf einem der Themenpfade erkundet und mit 

der Weltwald-App bestimmte Regionen oder Baumarten auf-

gesucht werden. Aber auch ein entspannter Spaziergang 

durch den Wald ist schon ein Erlebnis. 

 

Frage: Was stellt der Europagarten aus der Vogelperspektive 

dar?  
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3. Ziel: 

Die Wallfahrtskirche liegt am östlichen Stadtrand der ehema-

ligen Grenzfestung Friedberg im Landkreis Aichach Friedberg 

im heutigen Schwaben. An der Ausstattung des monumenta-

len Spätbarockbaues waren einige der bedeutendsten Künst-

ler des bayerischen Rokokos beteiligt, die ein Raumkunstwerk 

von bemerkenswerter inhaltlicher und formaler Geschlossen-

heit gestalten. Der ursprüngliche Zustand konnte bei der gro-

ßen Generalsanierung nach der Jahrtausendwende wieder-

hergestellt werden. 

 
Frage: Was steht unter der 11. Tafel des Kreuzwegs im Innen-

hof von Herrgottsruh?  
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4. Ziel: 
Der Hochablass ist eine Stauwehr im Lech. Er ist ein wichtiger 

Teil von Augsburg historischer Wasserwirtschaft und wurde 

als Teil des Augsburger Wassermanagement-System am 6. Juli 

2019 in die Welterbeliste des UNESCO aufgenommen. Er be-

steht schon seit ca. 1000 Jahren und war während dieser Zeit 

immer wieder Zerstörungen durch Kriege und Hochwasser 

ausgesetzt. 

Auf der Zugangsseite befindet sich die bekannte Ruderregat-

tastrecke und ein Park, welcher zum Verweilen einlädt. 

 

Frage: Wem gehörte die Dachkuppel am Pavillon im Park des 

Hochablasses früher?  
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5. Ziel: 

Das Denkmal erinnert an die Wanderschäferei bis 19. Jahr-
hundert im Lechtal. Die Beweidung dort führte zur Entste-
hung der offenen Grünlandgegenden. Damals zogen Schäfer 
aus ganz Süddeutschland wegen der grünen Weiden sowie 
der Wollmärkte und der boomenden Textilindustrie in Augs-
burg auf das Lechfeld. Heute ist nach vielen Jahren ohne Be-
weidung nun seit 1998 wieder ein Wanderschäfer unterwegs, 
welcher auf traditionelle und natürliche Weise versucht, die 
Augsburger Kulturlandschaft aufrechtzuerhalten. 

 
Frage: Wie viele Deko Schafe stehen im Park auf der Wiese? 
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Ziele 6 bis 10 
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6. Ziel: 
Das Bauerngerätemuseum Hundszell ist eine Außenstelle des 

Stadtmuseum Ingolstadt. Es zeichnet ein lebendiges Bild vom 

Wandel der Landwirtschaft und des ländlichen Lebens über 

die vergangenen 200 Jahre. Zudem bietet das Museum di-

verse Veranstaltungen und Sonderausstellungen über die 

ganze Saison von März bis Oktober an. 

 

Frage: Was befindet sich im Innenhof des Museums?  
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7. Ziel: 

Es schaut aus wie eine Kirche. Es ist aber keine, sondern ein 

profaner Wasserturm aus 1900. Dieser versorgte bis in die 

1960er sowohl Schloss Grünau, Gut Rohrenfeld und die Ställe 

der Pferdezucht mit sauberen Trinkwasser. Seit 1986 ist er 

Teil des Schleiereulenprogramms und beherbergt seitdem 

viele Eulen und Fledermäuse. 

 

Frage: Was befindet sich auf der anderen Straßenseite der 

Gruselkirche?  
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8. Ziel: 

Die Legende erzählt: Im Jahre 1688 gingen zwei Mädchen von 

Pobenhausen auf den Kalvarienberg, damals Geisberg, zum 

Grasschneiden. Plötzlich soll die eine ein schönes Kindlein mit 

einem Lämmlein, das von Wölfen verfolgt wurde, gesehen ha-

ben. Als sie das mit ihrer Gefährtin teilte, sei alles verschwun-

den. Beide Mädchen seien dann eiligst in das Dorf zurückge-

kehrt und hätten aufgeregt von ihrem Erlebnis erzählt, worauf 

heilige Ehrfurcht vor diesem Berg alle Bewohner erfasste. 

Der damalige Pfarrer lässt 1688 an dieser Stelle drei Kreuze 

errichten und aus dem einstmaligen Geisberg wird der Kalva-

rienberg, auf den von Jahr zu Jahr mehr Wallfahrer pilgern. 

Frage: Wie lautet das Zitat des Kirchenpflegers Albert Glöck?  
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9. Ziel: 

Hier befindet sich die Lokalbahnlokomotive 98507 der DB. Sie 

ist aus der Baureihe 98 DXI der königlichen bayerischen 

Staatsbahn und wurde 1903 gebaut. Im Einsatz war die Ma-

schine bis 1960, und fuhr ganze 1,5 Millionen Kilometer. 

Die insgesamt 147 bewährten und robusten Lokomotiven die-

ses Typs leisteten unverzichtbare Dienste bei der Erschlie-

ßung der ländlichen Gegenden Bayerns. Die Lokomotive 

98507 ist die letzte noch erhaltene Maschine dieser Baureihe. 

Bereits 1968 wurde sie als Denkmalslok aufgestellt, zur Erin-

nerung an die für Ingolstadt so bedeutenden Eisenbahnge-

schichte. 

 

Frage: Wie viele Holzschwellen tragen Gleis und die Lok?  
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10. Ziel: 

Nur einen Katzensprung vom pulsierenden Kern der unteren 

Altstadt entfernt, führt ein Sternschanzenrundweg an viele 

versteckte Winkel und schönen Plätzen vorbei. Anfang des 17. 

Jahrhunderts ließ Pfalzgraf Philipp Ludwig die Sternschanzen 

anlegen. Er wollte mit diesen Verteidigungsanlagen seine Re-

sidenzstadt besser schützen. Noch heute erinnern viele Stra-

ßennamen an die einstige Nutzung. Der Rundwanderweg 

führt mit seinen 5,8 Kilometer durch und um die Stadt, vorbei 

an Plätzen wie dem Scheigele Pavillon, Ottheinrichsturm oder 

Mariengrotte, quer durch den Gesteinslehrpfad, bis hin zum 

Donau Kai.  

 

Frage: Wie lautet die Inschrift auf der Plakette auf der Tür 

vom Ottheinrichsturm?  
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Terminkalender: 

Jugendkart-Rennen: 07.07.2024 
Vereinsmeisterschaft: 13.07.2024 
270-Slalom-Rennen:  14.09.2024 
Kegelturnier 27.09.2024 
Nachtslalom: 09.11.2024 
Clubabende: 08.05.2024 

17.07.2024 
Jahresabschlussfeier:  30.11.2024 

 
Weitere Termine werden über die Website 
(www.msc-schrobenhausen.de) bekannt gegeben. 
 
Vielen Dank für Eure Teilnahme! 

Motorsportliche Grüße wünscht die Vorstandschaft 
des MSC Schrobenhausen 
 

http://www.msc-schrobenhausen.de/

